
Herabsetzung des Taqewbns
Eine unmittelbare Wirkung (bemerkt der

"Baltimore Clipper") welche aus der Paßi-
rung der neuen Tarifs - Bill entspringen muß
wird die Herabsetzung deS Tagelohns des Fa-
brik - Arbeiters sein ; eine Wirkung gerade
das Gegentheil von dem, was von vielen Per-sonen vermuthet wird. Europäische Fabri-
kate von jeder Gattung werden im größten
Ueberfiuß und an den niedrigsten Preisen in
das Land gebracht werden. Diese müssen die
einheimischen Manufakturen verdrängen und
gänzlich zerstören, wenn nicht eine entspre-
chende Herabsetzung der Preise der letzter»
rbensalls gemacht wird, welches geschehen
mnß. Die Last dieser Herabsetzung muß auf
den Beschäftiget und den Beschäftigten fal-
len. Der Erstere muß mit einem kleineren

zufrieden sein und der Letztere mit ei-
nem geringeren Tagelohn. Da es in dem
Interesse des ausländischen Mannfakturisten
liegt, ein Alleinhandel in dem Amerikanischen
Markt zu erhallen, so werden seine Waaren
an den möglichst niedrigsten Preisen verkauft
werden in manchen Fällen wirklich niedri-
ger als der wirkliche Kosten ihrer Verfertig-
ung ; denn da sie die AnSiv»rf-W»aren und
in Europa außer Mode sein werden, wird er

froh sei» hier «inen Markt sogar an eine,»

Verlust zu finden.
Wir sind der Meinung, daß viele Fabrik-

Arbeiter bald werden überzeug« weite», daß,
sie eine selbstmörderische Handlungsart be
folgt haben, dadurch daß sie einer Herabsetz
ung des bestehende» TariffS das Wort gere
det haben. Derselbe bat Geld in ihre Ta-
schen nnd Brod in ibre Mäuler gebracht;
wobingegen der neue Tarifs sie der Arbeit be
rauben wird, ausgenommen an so niedrigem
Lobn, als ibnen keinen bequemen Lebensun-
terhalt gewäkre« wird. Dem reichen Man, e
der sein bestimmtes nnd regclmäßigcsEinkom-
inen besitzt, kann die Veränderung des Ta-
riffs uur wenig Schaden bringen, im Zier-
gleich mit jenem, welche» sie der ärmer»
Klasse von Bürgern zufügen wird. Dieses
wurde im Jahr 184! bewiesen, als der ?a
»iff niedrig und die Waaren wohlfeil waren.
Wie stand es damals bei der arbciieiitrn
Klasse ? H ilten sie vollaufArbeit und an b>l
ligen Lobn ? Rein. Viele von ihnen warenausser Beschäftigung und ohne Mittel sich
selbst nnd ibre Familien zn ernäkre« Oas
«eile Tariff - Gesetz wurde paßirt und dess 11

heilsamer Einfluß wurde sogleich durch das
ganze Land gefublt. Zutraue» und Wobl
stand wlirde» wieder hergestellt. Die Mus
siggänger wurde» an einem billige» Lohn be-
schäftigt »nd Fröhli.tikeit und Glück wurde«
an dem frnker öde gewesene» Faiuilienheerd

"»weder gefunden. Die Vorsicht wurde vor-
geschrieben haben einer Politik anzukleben,
welche sol.tie l>eilsameW>> klinge» hervorbrach-
te ; aber unglücklicher Weise wurde die Vor-
sicht nicht zu rathe gezogen. Es wurde be-
schlösse», daß das Erpciimeut, welches von
solchen unglücklichen Folge» begleitet gewesen
war, wiederbolt werde» sollie, »»d unter dem
falsche» Borwand, daß indem wie in einem
.Vrikg begriffen si»d, eS notbwendig sei einen
vermehrten Revenue zn erzeugen. Es ist
wobl bekannt, daß die öffentlichen Einkünfte
sich bei der fortschreitende» Verminderung der
Eittfiibrzölle unter der Compromise - Akte
»erminderte» ; nnd daß zur Zeit der Verfü-
gung des gegenwärtigen TariffS die Schatz-
kammer leer »nd der Credit der Regierung
«inter Par war Rücksichtslose Politiker ba-
Iben jedoch beschlossen, daß Amerikanische In-
teressen abermals aufgeopfert und jene von
«fremden Ländern befördert werden sollen;
saß der öffentliche Credit z» Grunde gerichtet
der Fleiß nnd Unternebmungsgeist der Bur-
ger gelähmt »nd die arbeitende» Volkeklaße»
«n den Bettelstab gebracht werden. Wir for-
dern diejenigen aiif, welche im Voraus über
»ie Paßirung der neuen Tariffbillfroblcck, n.
Hie Folgen der Maasregel wohl zn merken,
-wenn dieftlbr iu Wirkung tritt ?Volkofr.

Entsetzlich ?William S. Donglaß,
Prediger der freie» Baptisteiikirche, w»r-

-5e am 3tcn Jnli vor den Friedensrichter z»
Springfiold, Mo-iile, gebracht. Elisabeth B
Donglaß klagte ihn nämlich an, ani letzte»

»ililen Februar einen Schä»dn»gövers»ch an
Prescilla N. Donglaß begangen zu habe»,

sind Mary B. Douglas!, daß er sie am 2k>stc»
Juni wirklich gewaltsam geschändet habe.
In der ersten Anklage sollte er «2t«>o »nd i»
Her zweiten »5 (X) Bürgschaft stelle», »nd da

solche nicht berbeischaffen konnte, wnrde er
am 4>e» J»K i»s Gef>».,«iß z» Bangor ge-
bracht. Di< «lvn/rwäbnte» klagenden Fran-
.enzimmer sind Tochter des Verklagen.-?«'.
?). Ltsztg.
Ein., S«egstrophäe voni

Schlachtfeld e?Capt. Alarcy von der
Ver. Staaten Armee überreichte den "St»«
Fencibles" Capitain Page, von Pbiladelpbia,

-eine Muskete, wejche mericanische»
Soldaten in der Schlacht von Resaca de la
Palma abgenommen wurde. Sie ist in Eng-
land gemacht w.'rdrn. Zu der Zeit, als sie
«brem Eigenlku«er, einem geiödiele» mer>-

Sold.xen, abgenommen wurde, war
sie scharf gelten.?ib.

Sch « ffbru ch.?Der Schooner "Wm
'Pol?," Sapt. Hamilton, der von CantwellSBridge nach Boston mit einer Ladung von
Welschkor» sabren wollte, schciderte lelzien
Dienstag Nach« in der Nähe von (Äreai Egq
Harbor und ,l> Personen, die sich an dessen Board befanden, r<tiete sich blos noch der

der von der Bngg Garduer aiifae
nomine» wurde.

C 0 ngre ß ?l>n Senat wurde die Ta-
rifs Bill wieder die ganze letzte Woche be>
sprochen. Es wir aber als wir zur PresseGiengen noch keine Stimme darnber genom-
men. Wie die Sa.lie endlich ausfallen mag
ist noch schwer zu sage».

Ei» glücklicher Schmied
Ei» Grob>chm>ed, ivobnbaft in Frankl», 60
Pcnnsvloanicn, ist soeben in den Besitz von
.einer Million Tbalcr gekommen, die ilnn von
einem verstorbenen Onkel m Ponton binter-.lasscn wurden.

Die Stadt St. pouis, j.? S,qnt Missouri,
wurde zuerst von ejueip Händler angesiedelt,
welcher daselbst ein- Schaniie aufschlug. Vor
18 Jahre» harte die Ltadl eine Bevölkerung

von sNW?jetzt zäklt sie E'i'wobner,
1) Kirchen, und zweimal so viel Damptt>öir.

Afrikanische Sklaverei.
Ans dem neulich,» Berichte der brittischen
und ausländischen Anti« Sklaverei» Gesell-
schaft gebt bervor, daß während des JakreS
1844 neu» Sklavenschiffe, mit2s23Sklaven
an Bord, weggenommen) und während des
Jahrs >Bl5 von der Court zu Sierra Leone
3K Sklavenschiffe, welche mit 6t«X) Sklaven
angefüllt waren, comdemnirt wurden.

Vom Anfang deS Monats April 1844 bis
znr Mitte May's 1845 nahm die an der
Westküste von Afrika staiionirte Kreuzfahrt-
Geschwader 59 Sklavenschiffe, von denen 13
mehr als 4699 Sklaven enthielte», weg
Von diesen Fahrzeuge« wäre» I bereits acht-
mal, I siebenmal, 2 sechsmal, 3 siinfmal, 7
viermal, 12 dreimal, 11 zweimal, «nd 21 ein-
mal weggenommen und comdemnirt worden.

Santa Ann a.?Santa Anna ist doch
endlich auf seinem Wege nach Vera Cruz. ?

Er verließ Havanna am 7ten Juli. So sagt
wenigstens ein Gerückt. Wird Commodore
Coniier ihn landen lassen ?

Nerl,eirael»et:
Am vorletzt e» Dieustag durch den Hrn.

Dubs, s?err Craig, mit Miß Ma-
tilda Brobst, beide von dieser Stadt.

Am letzten Sonntag, durch Denselben, Hr.,
A G. Gilkison von Fogelsville, mit Miß
Carolina Grieseniere von Sud - Wbeithall.

Am I9ten Juli, durch den Ebrw. Zeller,
Herr David Fischer, mit Miß M a-
ria Marsteller, beide von Ober-
Mlford.

Starb.
Am vorletzten Dienstag in dem Lecha Caun-

ly Arnienl'anse, Hr. Daniel M i ll e r,
ein Europäer, ebedem von Ovio, in einem
Alter von uniirsahr 49 Jahren.

Am Kten Juli in Mereersburg, Frankliii
Caiinty, die Gattin des Col. G e Webe r,
ehedem von Kreidersville, Nortbampt Cann
ty, in einem Alter von ungefähr 55 Jibre».

Am 19 J»ly, ganz plötzlich in Colnmbiana
Canniy, Obio, Herr Ada», Frank, ftü-
ber von Ober Sancoua, Vecha C>.«»ty, in
einem Alter von ungefähr sl> Jahren. Er
bintrrließ eine Gattin und ein unmündiges
Kind.

Am li tzten Freitag, in Ober Milford, die
Wiitwe des verstorbenen John Berken-
stock, im 7Ksten Lebensjahr.

Grosie Vargaius!
Schindeln Kirschen nnd

Poplar Boards, und Planken von
der Susquehana, und anderes Bau-
holz und Bretter.

Joseph Zvcaver,
benachrichtigt seine Freunde und das Publi-
kum überbaupt, daß er den alten Stand,
ehemals von George Keiper nnd Co., gerade
unterhalb Terr's sehemals Gntb's) Wirt!)s-
bans, genommen bat, allwo er immer einen
großen Vorrath von Bretter, nnd Banbrlz
von verschiedenen Sorten auf Haud halten
wird?darunter befinden sich:

Gelb und Weißpeiiit Floor-Boards,
Poplar Boards, Scantling und Plan-
ken, Mapel Boards und Ecantling,
Pannel Boards nnd Scantliiig Kir
scheu Boards und Planken, Hcmlock
Fenre - Boards. Srantling, Balken,
und Sparren, Eschen Plänken Latt
che», weiter - und nberhanpt
alle Arten Bretter, Bauholz, Pfoste»,
Latten und Schindeln.

Er wird obige Artikel immer ans Hand
halten, nnd ist lereit Personen vom Vande an
den allerniedrigstrnPreisen damit zu versehen.

Dankbar für bereits genossene Kundschaft,
hofft er durch genaue »ud pünktliche Abwar,
tling feiner Geschäfte und billige Preise, eine
Fortdauer derselben zn erhalten.

nq3m

Warnung.
Da es ?e»te im Gebrauch habe», auf de»

Länberrien der Unierzrichneten in S. Wheit-
hall »nd Northamptou Taunschips nnd der
Stadt Alleutaiin zu jagen und zn schießen,
wodurch ihnen vieler Schaden an F'nsen,
Früchten, n s w. zugefügt wird, so warnen
sie hierdurch alle ernstlich solches zn unter-

i widrigenfalls sie ihre Zuflucht sicher-
lich zu de» Landesgesepen nehmen werten.

Charles Scholl, William Maddern,
Cl'as. H. Martin, William Weaver,
Enoch Neubard, Salomon Groß,
Samuel Horn, Cbarles Seagreaves,
Benjamin kudwig, James SeagreareS,
Jacob Miller, Aaro» E Keiter,
ManasseS Swartz, Thomas Ginkinger,
Geo. Wetherkold, John Albrecht,
Ephraim Grim, Salomon Griesemert,
Peter Huber, Henry Fenstermacher

Juli 29. uq3m

B r i e fi i st e.
Folgendes ist eine ter Briefe welche

in letzter Woche in dem Allentaun Postamtliegen geblieben lind
Plnlip Bezerleib, Mary ?I, Boas, A M.

Diefenderfcr, Rruben Faust, David Geh-
»ia», Saloinou George, Kuntz und Wood-
riiig. 2. William Kelly, Wm. Knauß, ishas.
Keck (Salzburg,) Samuel 4, A W.
<'oder, Paul Miller, Conrad Moyer, Nicho-
lans, Mink, Christian Miller, Sal. Moyer,
William Mertz,Peter Zeilhard, Joseph OchS,
lvilliam Riltcr, S. Ricker«, Jacob Rupp,
Natbau Siegsried, Robert Steckel, Samuel
Zraiisnc, Elarisa Weil, Pcicr Weikcl, Daui-
cl Weiß, James Aouug.

E- N. !Itt.'»lurd Postinelster.
Juli 2!).

Landkarten.
Landkarten auf die Vereinigte» Staate»,

den Staat Pcnnsylvanien, auf beiuabe alle
ayper, Staaten der Union und Mexico sind
soeben erl,alten werden, u»d billig zu ver-
kaufe» bei

Neilben Guth und Eo.
l «llentaun, Jnli 29.

"MeittKönigreich für ein Pferd,"

Wohlfeiler als je!
an dem alten Gebäude am Ecke!

Der Unterzeichnete hat wie gewöhnlich zum
Verkauf an den Antiqnarian Gebäuden, an
dem fudöstlicken Ecke des Markt Vierecks,
alle Arten Güter, bestehend aus

Balzannes, Laivns, Berges,
nett, Mous de Laines, Mnlls, Nib-
bons, Ast. Mantua, Satin. Bonnet :c.
Frühjahr u. Sommer Schwals, Dresi
Halstücher, Srarfs. Gloves, Mins.
Laces, Edgings, Insertions, Schleier,
Dosiern, ?r .'c.

Alle Arten Tuch, EassimereS, Saltinets,
Westenzenge und Sommer Güter, schicklich
für Röcke, Hosen »nd Westen.

Grocerles, Provisionen und Oele,
Ein Vorrath Zucker,?branner N. Orleans

nnd Havanna, von 6 zu lv Eents, bester Ar-
tikel

Saffee von k bis 12 Cents ?Molasses von
V bis Cents.? Ertra weißer Zncker, Ha
vanna, piilveresirter, crnsched und Loaf Znck-
er, wilder Honig, Rcsinen, alle Arten Ge
würze, Salaratus, Tabak, ic.

Ouiensw a a r e n.
Erde» - Geschirr, und alle Arten Stein-

waaren.
Getränke aller Arten-Ausländische »nd

Einheimische Weine, als: Champagne, Cla
ret, Port, i?isbo», Madeira, Malaga und den
Nector und Rnby - Saft von dem Rhein's
eigenen Traube», wie auch Brändy, Hollän-
discher Gin, Rum, Whiskey, rrctisizirter und
gemeiner.

Die obige Artikel sind jetzt anf Hand und
werde» täglich von Nenyork und Pl'iladelphia
erbalien, »nd an lv Prozent wohlfeiler ver-
kauft als sie hiezuoor von dem Allentanner
Markt angeboten wurden.

Er ist dankbar für bisher genossene zahl-
reiche llnterstntzung und bittet um eine Fort-
dauer derselbe».

George Wrnner.
Juli 29. nqbv

Gr^Gttcgcllhett!
112 « r K a ? fl ? st i q e.

An?" Unglaublich wohlfeil!
Der llnterzeichnete bietet an seinem Kup-

fer und Blech Waarenstohr, in der Hamilton
Straße in Allentann, beinahe gerade gegen,
über von Higenbuch's Gasthause, ein großes
Assorlement

Kupfer- und Blech-Waaren,
sehr billig zum verkauf an, brstrbend anS :

»upferuen Vatwerg. und Waschkessel, von 2
bis 37 Gallon, welche besonders billig ver-
kauft werden, Blechwaaren von allen Benen-
nungen, :c.

Branntweinkessel, Dachrinnen, knrz, alle
zu seinem Geschäft gehörende Artikel werdenans die kürzeste Bestellung woblfeil verfertigt.
So wird auch alle Flickarbeit hiezu gehörend,
schnell lind pünktlich besorgt.

Kupfer und Zinn wird verlangt,
wofür im Austausch für Waaren oder baa-
rem Gelde der höchste Preis bezabli wird.

Amos Ettinqer.
Juli 2N. 'ng2M

Ocssentliche Vendll.
Freitags de» I4ten August, um 10 Uhr>

Vormiitaiis, sollen am Hause von I0 sep k
Groß, in Süd Wheithall Tannschip, Lecha
Eaunt», folgende Artikel, das Eigenthum des
verstorbenen Peter Groß, Esq, auf öffenili-i
cher Vendu verkauft werden :

Eine Hansiihr, Sackubr, Eckschrank und
Küchenschrank, Stüble, Better und Bettla-
den, Kisten, 2 Schreibdesks, eine Quantität
Gktzes, Religiöse und andere Bücher, Bär-!

relfässer, Stänuer, Züber, Eisenkessel, kupfer-
»er Kessel Ferner, zwei Kube, ein Dear-
born-Wagen, Schlitten, Flachsbrechen, und
sonst noch viele Bauer» und Küchen-Geräth-
schafttu, zu weilläustig zu melden.

Die Bedingungen am Verkaufstage und
Aufwartung von

Daniel Groß. ? .

Joseph Groß, 5
Juli 2». nqZm

Achtung!
Garrison Guarden?

» Ihr habt Euch in voller Uniform
S auf nächsten Samstag den Isten Au-

gust, um 8 Uhr Morgens, am Gast-
Hause von George W,th,r>
hold, in der Stadt Allentann zu

i versammeln, nm dem Unabhängig-
keils-Fest am Hause von Henry

> St raliß, in Sud Wheithall beiz,»
wohnen.-Auf Befehl des Eaptains

P. S. Wenner, Q. S.
N. B.?Ei» jedes Mitglied hgt sich mit

lZbliudeu valronen zu versehen.
Jnli 2». nqM I

S a l z, S a l z.
ItXX» Büschel gcmahlcnee Salz,
I2'i Säcke fein»s Salz,
I!) Bärrel Salin? do. zu verkaufen am

Stohr von
George Weener.

Juli 2N. ' nbbv

Caltune, Chintzes und Gingbams.
Ein großer Aorratb Catlunc, Ebintzes und

Gingkams, an den woblfeilstrn Preise» zu
verkaufen bei

George Wenner.
Juli 29. nqbv

Wohlfeiler als jemals
Cin frifelier Vvrraeh,

Dir Unterzeichneten wünschen dem geehr-
ten Publikum kund zu thun, daß si» soeben
von Philadelphia zurück gekehrt sind, mit ei-
nem frische» »nd glänzenden Vorrath neuer
Bücher, ». s w , welcher nun in Zusatz zu ih-
rem friibern Stock ein vollständiges Assortr-
ment. in ihrem Fach, ausmacht. Darunter
befinden sich !

Bibeln von alle» Größen,
Brastbergers und HofackerS Predigt Buch,
Stark'S, Zollikoffer's, Schmolken's nnd

Haberman's Gebetbücher,
Geistliches Betkämmerlein,
Arndt's Wahres Christenthums,
Fores' Christliche Marterthum,
Bncks' Theologisches Wcrterbuch,
Die Wandelnde Seele,
Scheppard's Schmaler Weg zum ?eben,
Bunyous heiliger Krieg,
Himmel auf Erden,
Evangelium Nicodemi,
Das Psaltrrspiel,
Große und kleine Psalter,
Gemeiiischaftliche »nd Lutherische Gesang-

bücher,
Lutherische nnd Resormirte Katechismus,
Alle Sorten Testamente,
Biblische Geschichten für Schul« und Fa-

milien Gebrauch,
Christliche Kirchengeschichte für Schule»

»nd Familien,
Biblische Poesie für Kinder,
Erstes Buch für Schulen.
Eyer's, Weber's und Schmauk's Siugno I

ten Bücher,
Kuuft's, Weber's und andere Wörterbn

cher der Englischen «ud Deutschen Sprache
Winter's Pferde - Arzt mit vielen Holz-

schnitten versehen.
Allgemeines Vieh-Arzenei Buch,
Geschichte Napoleaus in zwei Bänden,
Amerikanischer Dollmetscher,
Ehreusried s Sprachlehrer,
Miltou nnd Schivalbe'S Sprachlehrer,
Wörterbuch der Deutschen Sprache, von

Theodor Heiusins, in 5 Octav Bänden,
Wanderungen durch Europa, nach dem

Morgenlande in de» Jahren 1824 bis 1849,
Schiller'S sämtüche Werke in 18 Bänden,
Wilmsen's Kinderfreund,
Erklärung des Caleuders,
Geschichte der Vereinigten Staaten, j
Waschiiigton's Leben,
Fertige Rechner,
Deutsche Rechenbücher,
Deutsche Formbücher,
Verhör vou John Fries, »

Buch zum Todlachen, »

Der Lustige Sänger,
Schinderhaunes, u s. w.

rznsi.iss soo«s -M!
! tjiinito, Oi't.'i VN. i,?<i I'oclc-
! ot liilile« in »»«1 pl-iii, biixlinx.

Dictionarv,
in 2 Vol. konrxl, !

I're^t,Vieri-,n I't-»lm -l»ll llvm» !
lionlc...

Lm!,» ?re»i,vterii,n ilixl Ikymtl!
liook«,

Vill-iAk: ltonliü,
l't!!>t!>mc»t» ok »II lle»cril>tion>>,

»n«i tiermün Uolurmocl t'itle.-

t.<>m«toclc'-i l'liiln^li^,
» I'ic!ori»l I'rirnce,

s-icoZriipkie»! kesciei,

! l!)mer«on'i> a»<i l'itrlcv !» »ckool >

r ro?>t'!i lni-j-« ->ntl os tke
! Bt»t<?»,
! Lpealcer,

(>rim»l,i,xv's Uistorx os
Diivivs' Llonient« os Algebra,
l):»vj<>s' (üvomvtr^',
I'ositvr'!< 8) »tem of
ll.ill'ü of klo<!crn I'ovlB, !«s>le»lli«j !

liottei li'-, of tlie >Vorl>l,
! (Ilirlilohc, co»l»i»i»j- 111 l tjiie «tiel

ll?>l>nem!,ni, « drxuiiltn of tton^>-»tkix
I'oetic»! >Vorl<B of Isoliert kurn«, !

! !,»cl luixt: 5m»II

livitli», l)» vi««', » itli-

la ritlimiit^,
t'on»si!«njoii,

>/ i Iil!VU> Ii>j >»I- llo^,

ver,
(,'okd?« I?>t, Lntl iinlj 3r6 Kes6er«, »Ici

aiiil tie>v 15llition,

so wie eine große Verschiedenheit anderer
Englischer und Teutscher Unterkaltuiigs,-
Schul- und Sonntags-Schul Bücher, dir des
Raums wegen nicht all, angeführt werden
können. Ferner!

Alle Arten Btankbiicher,
als ganz- und halb gebundene Ledgers, Tage-
b»cher..Liesetenbüch,r. kurz, alle Arten

zum Schul und andern Ge-
brauch?so wie auch Blank Memorandums
oder Eri»»erungs>Biicher aller Arten. Fer-

Alle Sorten Papier,
als Brief, Schreib, Post, Pack, und Wand.
Papier,?so wir auch Tafeln, Tinte, Federn,
Land und überhaupt alle gewünschte Schreib-
materialien, welches alles sie beim Großen
und Kleine» wohlfeiler als je verkaufen wer-
den. Man rufe gn und überzeuge sich selbstvon pieftr Aussage.

Sie sind dankbar für genossene Kundschaft
und »erden sich, durch pünktliche Abwartung
ihrer Geschäfte, di.selb, fernerhin zu vkrdie-
nen suche».

Reuden Gnch und Co.
Juli 29. ?3m

Marktpreise.

! Artikel: >V» AK,«». Echpn,

Flauer . , . Bärrel »4
Weizen . , , Büschel t> 7S ?'
Roggen , , . 55» ö.»
Welschtorn . » 45
Haser .... U-'i »l
Buchweizen . . 45 4',
Flachssaamen . lAI Z kkt»
Kleesaamen . . 5 <l6 4
Timothysaamen. H s<l S s«j
Grnudbeeren .

4tj

Saiz , , . . 4>l 4q
Butter . . , Pfund I« > ttj
Unschslttt . . . ! ß,
WachS ...

-- 25 25
Schmalz .

. ,
7 8

Schinkenfleisch . ?

Sriienstucke . , U tl
Werken-Garn . 8 jj
Eier .... Dutz. »j

Rogge.i Wlusky. Ggl. 95 ?5
AepfelWhiskp . v?
Leiiiöhl .

.
. Sti st«

Hickory Holz. . Klafter 45« 5 «X»
Eichen-Holz. . 4 lttl
Steinkohlen. . Tonne 3 «X) 3 <«»

GipSs 75 4

U» borsiciit der Märkte.
Saame n.?Kleesaanien bringt »4 37bis »4 5U »nd Zktchssaame» »l 33.
Flauer und Meh 1.-Flgner bringt >S3 8»

bis «4 >2 Roggeumekl S 3 37 und Welsch-kornineh» ü« bisK 2g2. ,
G e t de. Waizen dringt SO

92 Eis i 5B Cents; nnd Rogge>>
bringt üd«e»is; Hafer verkaufte an LI
Cenis. V

V i a r k t. Das Hundert Pfund
RindsflfM bring« 509 bis »tt so; Kuh«
mit Kälder bracMn IS bjS W Thales. -

SchweMfleisch bis »5 59.

:?81 sind größten,
thejls mit SckMrzrn in der rechten Sejt, j>k-
gleöet, die sich der rechte» Schulter,
ausdehnen, die Eßlust bleibt sich nicht gleich,
drr Magen ist Mßer Ordnung, gslbe Fletf.»
zeigen sich anf der Hitnd und in den Augen,
»nd oft schwjllt der Tdeil wo di, ?eb»r liegt,
anf; das dies Alles, so wir verschied,u, an-
dere Syi)»ptome beweisen ein verdorbenes
und übM,d,n,s Z'lut.

MMu's indianisch, vegetablifche Viffeii
KMMne von den besten Medizinen gegen dj,

»MMberbeschwerdro, den» sie entferue» nicht
WWr aus dem Blute alle Unreinigkeiten, so»-

sükren daßelbe mit Nachdruck in av»
!sTbeile des Körpers. Kalte Füge, Kopf,

> schmerzen, Schwindel, Herzklopfen, »ich all»
andere Krankbeite», die aus dem unrichtige»
Umlauf des Blutes entstehen verdxu dijrch
diese Pillen aus dem Körper verbrannt.

V 0 rsich t ?Da Verfälscher umher K»d,
so sei man sorgfältig »nd frage jedesmal nach
Wright's Indianischen Vegrtablischea Piken

»I-Der einzig, yrt in All,ntauo >po di,
ächten Wright's Pillen erhalten «erde« käu-

inen, ist an den, Pnchstohr poy Zs 5B? U
Guth und C».

Ocssentliche Vendu,
Samstags den Sten Auqust, nächstens, fols

am Gastliaufr »on Charles Druckeomiller, i»
Emaus, Lecha Cauntp, auf öffentlicher L,«du

, verkauft werd,» -

Gi» schätzbarer Wirthshausstand,
bestehend ans eiuem beinah, n,n,u 2-stöckig-

ten !>aus, PaMeinsarbig, KinsSna-
A??M licher Stallyng, und gut »i» Was-
liiUMWser versehen. B,i d,, K«chr befin.

sich ein bequemes Wasch- uns
BackbauS. E>» halber Acker Land getzöij
zum Wirtbshaus.

Es ist das Vermöge« von Henry K. Fischer
in Emaus, und jetzt bewohnt von Charles
Druckenmiller.

Zu gleicher Zeit soll «erkaust »erden: E>u
Steinkohlen . Os,n<Hau6»hr. BSr-Geräth-
Ichaften, und viele andere Artikel.

Die Vevdti soll ihren Anfang nehm,» um
k Ukr des Nachmittags.

Die Bedingungen am Verkaufs tag, UNDAufwartung ppn

Abraham Ziegenfuß.
Assignix von H?nrp 5. Ascher.

! Juli ZA. nq?!,,

N a ch t t ch t
wird liirmit gegeben daß die Unterzeichnete»
als Administrator,» von der Hinterlassen-
schaft des verstorbnen I0 t> n larrett,
letzt!,in von Nieder - Macungie Taunijcksip,
Lecha Launly, ernannt worden sind Alle
diejenigen, welche noch a» besagt, Hinterlas-
senschaft schuldig sind, werden aufgefordxrr
innerhalb sechs Wochen abzubezahlen,?und
Lolche, die noch Forderungen baben, belieb?,,
idre Rechnungen sogleich wohlbestKtigt einz»,
händigen, an

John larrett. Salzburg,
Venj larrett, N- Bistünqie,

Juli 29. flß'iii»

Bilder! Bilder!
Die Abbildungen der Feldzüge mit Mexi,»,

das Unlernel'mcn deö Capt Walker und dag
des Capt. May, u f. w , sind soeben erhalte»!
worden uud zu verkaufen bei

Neichen Guch und Co,
Allentann Juji 29.

Frzlcht wird verlangt.
Alle Sorten Frucht wird verlang», «osn,

der höchste Marktpreise ig Ensch oder Wag»
reu erlaubt wixd, an e,,y Ltohr vou

George Wen»»er.
Juli 29, oqd»

Steittk 0 hl
Ofen, Egg, Ertra-Nnfi, L»mp, und Nu?

Kohle», in großer Quantität zu habsn, ftu,
Stokr von

George Wenner.
Juli 29. rqdv


